
Der häufige Wechsel von Licht und Schatten kann 
nicht nur im Homeoffice lästig sein, sondern auch 

bei der Entspannung bei einem guten Buch oder Film. 
Daher hängt die Wohnqualität auch entscheidend davon 
ab, wie der Einfall des Sonnenlichts in die eigenen vier 
Wände gesteuert wird.

Gesteuerter Lichteinfall

Entscheidend dafür ist die Nutzung der Innenräume, 
denn im Schlafzimmer soll es meist kühl, dunkel und ru-
hig sein, in der Küche und im Arbeitszimmer ist blend-
freies Tageslicht gefragt und im Wohn- sowie Kinderzim-
mer sollte der Lichteinfall nicht nur blendfrei sein und vor 
Überhitzung der Räume bewahren, sondern auch Sicht-
schutz vor neugierigen Blicken bieten. Für jeden Bedarf 
die passende Auswahl halten beispielsweise moderne 
Rollläden parat. So lassen sich die Modelle des Herstel-
lers Schanz aus dem Schwarzwald auch mit sogenann-
ten Lichtschienen ausstatten. Dabei werden einzelne La-
mellen der Rollläden durch Profile mit einer siebartigen 
Struktur ersetzt, durch die in die Innenräume, trotz her-
untergelassenem Rollladen, gesundes Tageslicht wie bei 
einem angenehmen Laubschatten unter Bäumen einfällt. 
Unter 

www.rollladen.de 

gibt es Expertentipps zur notwendigen Anzahl der Licht-
schienen. Die Bewohner sind in jedem Fall vor uner-

wünschten Blicken von Nachbarn und Passanten ebenso 
geschützt wie vor einer Blendwirkung des Sonnenlichts 
und einer starken Erwärmung der Räume.

Intelligente Steuerung

Wer möchte, der kann auch außen liegenden und innen 
liegenden Sonnenschutz kombinieren, denn auf diese 
Weise lässt sich der Lichteinfall ebenfalls anpassen. Da-
mit entsteht nicht nur zwischen dem Rollladen und der 
dahinter liegenden Fensterscheibe eine isolierende Luft-
schicht, sondern auch durch Plissees oder Rollos an der 
Innenseite der Glasscheibe. Dadurch lässt sich in der 
kalten Jahreszeit nicht nur Heizenergie und damit CO2 
einsparen, sondern auch in der warmen Jahreszeit der 
Wohnkomfort erhöhen. Wer seine Beschattungslösungen 
dabei per Zeitschaltuhr, Smarthome-System oder Senso-
ren steuert, lenkt den Tageslichteinfall besonders effektiv. 
Selbst wenn niemand zu Hause ist, wird so verhindert, 
dass die Innenräume im Winter stark auskühlen oder 
sich im Sommer über Gebühr aufheizen. Übrigens wer-
den dadurch auch Pflanzen, Möbel oder andere Einrich-
tungsgegenstände vor schädlicher UV-Strahlung bewahrt. 
Zeitgemäße Sonnenschutztechnik kann auch problemlos 
nachgerüstet werden, unter Umständen gibt es dafür so-
gar eine Finanzspritze über die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG EM) vom Staat.
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Cleveres Spiel mit Licht und Schatten

Moderne Sonenschutzsysteme passen sich an den individuellen Wohnbedarf an


